
Ne Motivationen erklaren bzw entschuldigen versucht WITd. Daß die
ledergutmachung ebenso unbefriedigen: ]J1e da S1e fur die etroffenen
vielfach spat kam, ist ebenfalls eın1Z fur die unzureichende Bewäaltigung der
nationalsozialistischen Vergangenheıt. Die Trage der Geschichtsbewaltigung
sSte 1m ittelpunkt der Untersuchung der nach 1945 erschienenen Ortschroniui-
ken, die bezeichnenderwelse den Nationalsozialismus weıtestgehend ausgespart
en der ber oga das e1d der Vertriebenen als das Hauptle1id der eıt
zwıschen 1933 un:! 1945 ansehen.

Dieses uch ist 1nNne wesentliche Hılfe be1 der Dıskussion uber die Bewaltigung
des atiıonalsozlalısmus. Okaler ene werden hier Kontinultaäten, aber uch
Bruche eutlic. Die akrıbische Quellenarbeıt und der umfangreiche Anmer-
ungsapparat zZeUugen VO.  - der Tbeıt, die siıch der uUfOr bel diesem Werk gemacht
hat hne den Wert dieses Buches fur die un!: schmalern wollen, WwITrd
INa  - be1l der Lekture Nau WI1e be1l dem uch VO.  - Werner Freitag ZU Spenger
Geschichte feststellen konnen, daß das omplexe ebilet des Natıiıonalsozlialısmus
selbst 1mMm lokalhistorischen Rahmen immer schwerer VO einem einzelnen UuUtLOr
auf en ebletfen 1n gleicher Weise aufgearbeıtet werden kann. on dıe
gewa.  e Methode begrenzt diıe moglıchen Erkenntnisfelder, daß fur die
Lokalgeschichte die eıt des Nationalsozlaliısmus noch ange Nn1ıC als abgeschlos-
SE  - gelten da  a

Wolfgang Gunther

Dfer Un ater. Zum natıonalsozıalıstıischen un antıyüdıschen Utag ın
Ostwestfalen-L1ppe, Herausgegeben VDO'  z ubert Frankemölle, ımM uftrag der
esellschaft für Christlich-Jüudısche Zusammenarbeıt aderborn, Verlag fur
egionalgeschichte, Bielefeld 1990, 246

In diesem uch SINd ZwOLNf, ZU. e1l uüberarbeıtete eıtrage der Vortragsreihe
„Opfer un! Tater‘“, die die Gesellscha: fuüur Christlich-Judische Zusammenarbeıt,
aderborn, 1mM eTrbst und Wınter 1989/1990 veranstaltete, veroffentlicht Vorwile-
gend Beıispilelen aus Ostwestfalen-Lippe wIird dıe Auswirkung der „gTroßen
Politik“ des Nationalsozialismus auf die Lebensgeschichte der „Opfer  66 verdeut-
1C. ber auch VO.  - den Ursachen wIird gesprochen, dem breiten gesellschaftlı-
hen Antisemitismus und den Tater-Opfer-Beziehungen gerade 1n der TOVINZ.

ahrend dıe belden eıtrage VO:  - Arno lonne (Volkısch-antisemitische
Herkunfte des Nationalsozialısmus) un! Hans Prolingheuer (Judennot und ATIı-
stenschuld Eıne evangelısch-kiırchenhistorische Erinnerung aus nla des
edenkens das November-Progrom 1nNne allgemeıne Analyse bringen,
arbeıten die uübriıgen eıtrage das Verhaltnıs VO  5 Tatern un:! Opfern, VOT em VO.  -

Judıschen und nıcht)judıschen Deutschen, Okalen Beıispielen auf. Gerade diese
lJokalbezogenen eıtrage machen diesen Wert des Buches aus. Beıispilelha: WITrd
hıer eutlic dıe Verstrickung ın Schuld, ber uch dıe Auseiınandersetzung
einzelner Burger mıiıt den iıdeologischen orgaben. Insbesondere die eıtrage VO.  -

utz Ta (Dıie Achtung VOT den enschenrechten gegenuüber der Judischen
Bevolkerung. Beıispiele aus Herford, Deutschland, Danemark un! Bulgarıen
zwıischen 1933 un! un:! Ulrich agener (Priester und Laıen ın der katholt1-
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schen ırche als pfer un! Tater) zeigen deutlıch, daß ıne Zu Schnelle un!
leichtfertige Klassıfizıerung VO. Opfern und Tatern nN1ıC. moOglıch ist Hier werden
zudem die provokant-uberzogenen Thesen Prolingheuers aus diesem uch selbst
wiıderlegt, der pauscha. einer „einlullenden un! verfalschenden Kirchengeschich-
te“ wldersprechen mussen meınt. Die Auseinandersetzung die VO

Prolingheuer vorgetragene ese uüber das vollıge Versagen der protestantischen
ırche gegenuber der Judenfrage 1mM Drıtten eich, wIird VO:  - kompetenteren
Leuten anderer gefuhrt Es ist hler 1U bedauern, daß mıiıt erartıg
uberzogenen "Thesen diıe sicherlich notwendige Diskussion uüuber antısemitische
Zuge innerhal des Protestantismus her verhındert als gefordert wIrd.

DIie verschiedenen eıtrage VO jJudıschen Alltagsleben ın der egıon machen
eutlich, wıe chnell die scheinbare Normalıtat des Zusammenlebens zwıschen
en un! anderen Miıtburgern gestort wurde. Wahrend olfgang uller dies
anhand der lographie VO. orıtz Rulf, einem jJudıschen Lehrer ın Detmold,
nachzeichnet, die staatlıche Gleichberechtigung eiınes judıschen Lehrers
TOtLestie un! Unruhen hervorruft, gelingt Joachım Meynert 1mMm folgenden
Beıtrag eın bıslang vernachlässigtes Forschungsfeld ın der Verfolgungsgeschichte
der Judıschen Mitburger aufzuzeichnen. Anhand VO: verschliıedenen Berichten
zeıgt die Sıtuation der jJudischen er un! Jugendlichen auf un! beschreibt
deren Erfahrung VO Verfolgung un: Antisemitismus. Beeindrucken: ist der
Bericht VO. Erwın ngre. uber seıine Leıidenszeıt 1mM Arbeıtslager Grunen Weg
In aderborn. Wiıie als Jude dıe Nachkriegsgeschichte und die Verarbeitung des
Antisemitismus nach 1945 erlebt hat, vermitteln einen INATUC. VO  - der UrT:! der
Vergangenheıt oder, mıiıt alp Glordano formulıeren, „Von der Schuld, die
nıcht vergehen muiıt eklemmung lesen ist der Aufsatz VO.

argı Naarmann uber das Christlıche Kloster un! das udıiısche Waisenhaus, VO  5

deren Kındern un! Erwachsenen keiner den Holocaust uüuberlebte
Eınen anderen Aspekt ZU. Nationalsozialismus ın der egıon ringt der

Beitrag VO  - Karl Huser uüuber das Kriegsgefangenenlager Stalag 326 1n Stuken-
TOC Auch Wenn dieser Beıtrag als Zwischenbericht bezeichnet WITrd, ware
doch hilfreich gewesSen), einıge nmerkungen insbesondere ZU  —$ Quellenlage
bringen Wul{ff ernar‘ Brebeck beschreıbt In seinem Beıtrag uber den Umgang
der Bevolkerung mıiıt dem Konzentrationslager Wewelsburg, wı1ıe anfanglıche
Ignori:erung un! Verdräangung Nur sehr langsam zugunsten einer Geschichtsverar-
beitung abgebau werden konnten DiIie Wewelsburg sollte eıner SS-Schule
umgebaut werden, WOZU KZ-Häaäftlinge herangezogen wurden, VO. denen viele bel
den TrDeıten tarben Daß die Gedenkstattenarbeit des Kreismuseums ewels-
burg ZU.  I rundung einer Burgermitiative weitere Geschichtsaufarbeitung
geführt hat, ist ein traurıger Hohepunkt In seinem Beıtrag. Wiıe Entnazıfizierung
und l1edergutmachung letztendlic 1U eın unzulänglicher Versuch der uUuIlar-
beitung des Leidens un! der Verfolgung waäahrend des atıonalsozlialısmus blıeben,
welst Norbert Sahrhage 1ın seinem Artıkel uber dıe ntnazıfizlierung un! leder-
gutmachung 1mM andkreıs Herford nach.

Mıt diesen vielen Beıtragen ist eın uch entstanden, das seıne Leser nach der
Lekture etiroiIien entlaßt. eutblic. werden N1C. NUur die verschliedenen Formen
VO:  - erfolgung 1ın der scheinbar N1ıC betrofenen eg1o0n, VO:  - der einfachen
Nichtbeachtung bıs ZU Vernichtung VO. Mıitburgern. uch die „unbesungenen
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en die 1m erborgenen en en un! das en9 w1ıe
unter ınzel In seinem etzten Beıtrag eın Forschungsprojekt beschreı1Dbt,
gehoren Z  F Geschichte des Nationalsozlaliısmus. Die Schwierigkeiten mıiıt der
eigenen Vergangenheıt VOT ÖOrt umzugehen un: ihr stehen, Ww1e S1e 1ın großen
ugen hlıer eutlic werden, hınterlassen noch eın großes Aufgabenfeld, insbeson-
dere fur den Lokalhistoriker

Wolfgang Gunther

Alex Moll, 95} TrTe Oerlinghausen, VDO’ Vorwerk ZUWU ITCNOT! VDO' Industrıe-
dorf zZUTaAusstellung der Oerlinghausen ım Maı 1986, Verlinghausen
1986, 71

1036 wurde eın Vorwerk des uftes arkhausen mıiıt dem Namen „Orlinchusen“
erstmals urkundlich erwahnt; entsprechend elerte die lıppısche Bergstadt Qer-
lınghausen 1986 ihr 950)ahrıges estehen mıit einer Ausstellung ZU  — Ortsgeschichte
un! einem attraktıv gemachten Begleıtbandchen, ın dem Alex Moll mıit vielen
otos, arten und Faksımiles dıe lokale Geschichte aufblattert Obwohl ‚an
der Gra{fschaft bzw des Furstentums ıppe gelegen und VO.  - anderen lıppıschen
Tien bald überflügelt, behielt QOerlinghausen als Kiıirchdorf un! Vogteisıtz doch
fuür seine naheres Umland immMmer 1Nne gewIlsse Bedeutung. Das Handler- und
eiInenweberdorT: wandeltie ıch ın der des ahrhunderts ZU
Industriedorf muiıt /Zigarrenfabrıken, W aschenahereıen, einer großen Leinenwebe-
rel un! obelındustriıie, gerlet Der uch 1ın den Sog der benachbarten Großstadt
Bielefeld, mıiıt der eıt 1904 iıne Eısenbahnlinie verband 1926 erhielt der ÖOrt
Stadtrechte

Molill behandelt Ortsentwicklung un! Bevolkerungsstruktur, wirtschaftliche
un! polıtısche Verhaäaltnisse paralle. ın den ersten wel apıteln un:! geht dann auf
vler ypısche Erwerbszweige intens1ıver eın aufden Leinenhandel, das Zieglerwe-
SCI1, die 99  abakbuden“ un! dıe Mobelfabrıken el iınd seıine exfie be1l er
gebotenen Kurze durchaus instruktıv und werden UrcC die der abgebilde-
ten un! ausfuhrlich kommentierten Q@Quellen- und Bıldbeigaben vorzuüglich
erganzt So erfullt das andchen die selbstgestellte Aufgabe, VOL em den
Burgern der selbst ihre eimat Aaus den geschichtlichen Zusammenhängen
heraus ZU. „verstandenen Lebenswelt‘ werden lassen, ihnen Der fur cdieses
NEeUue erstandnıs der Vergangenheıit un! Gegenwart uch persönlıche Anknup-
fungspunkte biıeten

ern! Hey

eggen, Das ochstı aderborn ım Könıgreıich Westfalen 1807 bıs 1813
(Heimatkun  ıche CcChrıftenreihe, 15/ Volksbank aderborn, Paderborn1984,

S 9 eOoTg Föllınger, Das Bıstum aderborn ımM Spannungsfeld VDO' Staat und
ırche ın der ersten alfte des ahrhunderts (Paderborner Theologische
Studien, and 14), Ferdinand Schoningh, Paderborn/München/Wien/Zürich 1986,
294
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